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II- 4980 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalratl!s 

. XI1L Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 7.883-Leg/75 

Kantinenwesen; 

238-1/A.B. 
"W-:2233 /J~ 

". 2. SEP. 1975 Pras. am ................••• · 

Anfrage der Abgeordneten Dr. ER1~CORA 
und Genossen an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, Nr. 2233/J 

An die 
.Parlamentsdirektion 

Parlament 
1010 Wien 

In Beantwortung der in der Sitzung des National­
rates am 2. Juli 1975 seitens der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. ER1~COP~, TÖDLING, KRAFT und 
Genossen überreichten, an mich gerichteten An- . 
frage Nr. 2233/J, betreffend das Kantinenwesen, 
beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Derzeit werden insgesamt 93 Militärkantinen in 
mili tärischen UnterkUnften betrie'ben. 

Zu 2: 

Diese Kantinen werden ständig vom jeweiligen 
'Kasernkornmandanten und darüber hinaus stichpro­
benweise durch besondere Organe meines Ministe­
riums kontrolliert. 
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Der GesamttLrnsatz aller Militärkantinen belief sich 

im Jahre 1974 auf etwas über 100 ~;lillionen Schilling. 

Zu 4: 

Wie i.eh berei ts zu Punkt 2 der gegenständlichen An­

frage ausgeführt hab~, unterliegen die l'tTili tärkanti-­

nen stä.ndigen Kontrollen durch mein Hessort. Die. 

Preislisten sind überdies laufend den Kasernko~~an-

gen. Dies8s Verfahren ermöglicht es ~ die Eilli~al ttUlg 

der Pachtverträge und insbesondere jener Bestimmung 

der VertrEige zu überwachen, wonach dj.e Kantineure 

dazu 7erhal tell, ainc1, ihre Preise unter J..e:n örtlich 

allgemein üblichen festzusetzen; hiebei ist je-

weils die Relation zu solcJ:1en Betrieben des Gast- und 

Schankgewerbes im örtlichen Bereich herzustellen, die 

vergleichl)aren steuerlichen und leistungsmäßigen Be·­

lastungen ausgesetzt sindo In Bede.rfsfällen werden 

auch die Preisbehörden zur Prüfung herangezogen. 

Über die vorerwähnten Maßnahmen hinau.s stehen mir 

beim bestehenden System der 11ili tärkanti.nen keine 

Möglichkei ten einer weiteren Einflu.ßnahme auf d:i.e 

Preisgestaltung der Kantineure. zu:r Verfügung. 

Die Neuordnv .. ng des Kantinenwesens ist nicht nur 

eine Angelegenheit der Verbesserung der Einkaufsbe­

dingungen für die Bedarfsträger im militärischen 

" 

\ 11>­

.. i ... 
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Berei.ch, sondern betrifft auch die Existenzsiche­

rung der vertraglich verpflichteten Kantinenpäch-

ter mit deren Familien. Verhandlungen mit der In­
teressenvertretung der Militärkantinenpächter in 

der Bundeskammer der Gewerblichen Wirtschaft wur-
den aufgenommen; im Bundesministerium für Land.es­

verteidigung befaßt sich überdies eine Arbeitsgrup­
pe "Kantinenwesen" mit dem Gesamtkomplex der rechts­

systematischen, gesamtYdrtschaftlichen, innerdienst­

lichen und finanziellen Fragen, oP..no allerdings bis­
her zu einer pral':;tikablen Lösung gelangt zu sein, 

die unter Vermeidung der H8ranziehung öffentlicher 
Mittel allen Betroffenen bessere Verhältnisse bietet. 

~ September 1975 

ß} d /-f 
(J Y WtJjNVlAß 
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KULTURPOLITISCHER MASSNAHMENKATALOG 

~RSt)'IE AN~"'rrZH: 'H'fJ'R Fr}!'" ':lERBE·SS>"RTUP" DES v-tj T 'l'URVFP.H":'1't;'N1 S Ü _ J .... ,.", •• ~ ............. ' . __ ..... "4.L:.. .. .. w ~ .~ll .. ~ P .. J...J 1. .. ~.l ... n .. U .... J..j .... 

... 

2381/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 19

www.parlament.gv.at



'i . 

- 1 -

I. Z I E ~ SET Z U NO 

Die vom BLmdeslninisterium für Un'ter-:-:'2.cht und Kunst in 

Auftrag gegehene erste grundlegende Untersuchung der' 

kulturellen Gegebenheiten in österreich hat eine FUlle 
von Fakten klargestellt. Die wichtigsten Tatsachen, d.h. 

die sozial bedeutsamsten und dah~r am dringendsten Ab-

Un~erverscrgung und das mangelnde Kulturbewußtsein breiter 

Bev61kerungsschichtcn. Es gilt also vorrangig das kulturelle 

Verhalten de.::' c0völkertl.ng zu verbessert!. 

Heute: in einer Zeit lebhafter Diskussion über noch be-

stehende Ve~teilungsungerechtigkeit versteht sich Kultur­
"')ol';+l.·l~ ale! e>;n o iT"""'~ante "ie~" ~~"";nln'J"l';+-~l,. T{u ifo '-rpc·'·H-;lr !:" ":"v .. ...~ __ ... _ C-Ir. ~. \". .. ,.. vv.:..,_~ ..... ~ ... 4_ .... .;..! ........... ·...t..vu ... ",,-_v..l...i.1o. 

muß kulturelle Grundbedürfnisse bev:ußt machen und zu be­

friedigerr trachten - ähnlich wie vor langer Zeit die 
materi~llensozialen GrundansprUche und erst in der jQngsten 

Vergangenheit der prinzipielle Anspruch jedes Menschen 
auf Bildung bewußt gemacht und weitgehend durchgesetzt 

. worden sind •. 

Kultur.ist ein weites Feld: alle, in österreich anstehenden 
kulturellen Fragen auf 0inmal lasen zu wollen, wäre un­
realistisch. Die in Folgenden genannten Maßnahmen und 

Ansätze mc.rkJ.eren daher nur· einen Teilbereich. 3:1e Bind 

aus der Notwendigkeit einer Befriedigung de~ kulturellen 

Grundbedüri'llisse der Gesamtbevölkerung entwic~:elt worden -

arbeitung dieses kulturpolitisch bisher kaum beachteten 

Bereiches auch ein günstiges Klir:m bei der Behandlung 
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der traditionellen öster~eichischcn KUlturproblematik 

schaffen wird, so z.B. auf dem Gebiet des Theater­

und Or'chester,\-lessns I' der Filmförderung oder h.in~ 

sl.'cht'ich d a 1· r.'r\~~"'l.on s"tr""'ung d.·~'; r.'i-:,,.·r.<·!-l~'r"" ...s.. "'""~ ... l-,"'."' ...... (;.r.. _ ,.:;; ........ ..t.. ,'" ""' • .Ir~~.',ollo. ... > __ ... \:.,:.,.!.,.-,~ 

Diese und andera schwierige Fragen mUssen direkt, 

zu,'l1. Teil mit Hilfe ~;on schon in Ent.idn):~f vorliegenden 

Gesetzen (ßundestheater-, Filmförderungs-, Bibliotheka­

groschengesotz) gelöst werden. 

Die abgeschlossene Untersuchung de9 kulturellen Ist-Zu­

stan.des het in z~Ningende=~ Weise den -2ngen Zns2ll1lmennan9 

zwischen Kulturverhalten und Bildung nachgewiesen. 

BildungsmäBig unterversorgte 30% ia.lc G~'Jppen nehmen '('\fe i t 

auell ka1.LTU i11res Kulturmankcs oet-iußtj? S1-~~1tCGten5 seit 

dE~m V:>rliegen dies(:lr Untersuchung ist ur.bestrttten: 

das Her:(;stück ~jedcr demokrat .. ischen l~ulturpoli tik rnt:1.ß 

die Bildungspolitik seine Dazu braucht es kein besonderes 

Bekenntnis. Aus d1esem Gr'..lnde soll im Haßnahmenkatalog 

nur ganz allgeme.!,n (im Abschnitt UKultnrelle Erzlehung ff
) 

an einigen aei~pielen dargelegt werden, wie durch eine 

Verbesserung von Teilbereichen unseres Schul-, Erziehungs­

und Bildungswcsens elne Verbes5erurv~·..f des Kul turverhal t.er!s 

erreicht werden kann$ 

Kurz skizziert~ Der Kulturpolitiker fordert vcm BildungB-

politiker; daß~r alles unternim.l"(',t, u:lldf~m Staatsb!1rger 

die gesollsc:;haftlichen Umstände be'l,'JUß t: zu 7n.ficlv2':n.~ demi t 
,~';eC!er kl"'''''''''' ;;"ns~'ch';"~n ("7 B i .... ~J,.,. •• .4 ,....·n·~q· ,!,>, .. ~._ .... -,. . r ............ 'Q ..., .... 4-,j,. we,,_ .e", .. -. .\.1 u....t.v.:; 1-l.J.,..t....: t.. ..... ...... ~ ... i Kultur-

bereiche l\rbeitswelt und Um-,1eJ.t:::>chutzJ und. da'1lit. Ent--

scheid\mgsfreihei t , kul t!..1.!:e1 lf.! Freihei. t , g.e\ ... ,innen karan .. 
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II~ M ASS N A TI M E N 

1~e:-cbf?t:~eC!l,n t 1-:- i~rl (~i:r~{re SE~"(~:Z t we:r:d211 % 

""";u~~n·~·"'~"'M-::-:;·."!'·:-;"""'~'~lo-,.I' ...... ~~"",~ ... ...-~~·.~,-,,~,,,,~,,*,,-r~~ .. _'::'If ... ..,;.'f 

völkerung f).!(l, Kult.uX'ge5cheh.tm~ 

a) in aktiver und pas~iver Hinsicht, sie Ball 

K'lliturleben fe::ngeh;üten ~ So ;<;ird vi,'2,i.er.. durch die 

augenscheinliche Perfektion von Berufskünstlern, z.B. 

ÜYl. Fe!·nsehol"i" ~ler Mut. ~ur eigenen 

""i """'l"'e'" ) "D c~t"\'\' irr"""" q ·~no ... '~r.en M~ t I.. .;:t'.,.,& ,Ai:. ut.... t .... ~ 't.oo'. • ..r..:. ,.,...,,l.J.:.! :.. (:; . ..t .. ~ Co ... :;. ~ ... ). .... 

k;;J. turcllen (künstl,~~' 

Hil~edes Kultur-

marketings soll eiadringlich a"iJr H~.sen und Bedeutung 

der Kul t:.lr für da.s indl vi.1'..1:elle menschliche Dasein 

hingewiesen werden~ 

Diese aI1g~:~m8in,~ He:."bung für Kul t;'lr w:trd das Interesse 

und mittE-~lbar al..tch dem pY'cfl;~ssionel~en !{ünstler und 

l{ulturpool 
~~~.ilM._;:..:JIlJ!!~ 

Zur Intensivierung und Koordinierung einer solchen "Kultur~ 
offensi va r: wird ein KultuToocl gearftndet. Eine Teilnahme .. -' 

der IJänder an diesem Pool sowie von KuH:urinstitutJ.onen 

"110m ÖGB, den !:ammern und der Wirtscha:t ,,!äre er1j.rünsc}~to 
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KUJJ1'URSEHVICE 
::::======:;.~::::.;;; ::::='"..-:::~ 

Konf:cont.at.::Lon KÜll$tle:C s ·Pu.blik12:m '''iird eine 
.. "~.::~~--___ ~-::t~~f<'*~$:!.~"l~"::'I!C"..rA'~'S:!"_~.,,...~~ 

Kultursezvi~estelle einaerichtet. 
~~~_~~"lf,C.,!C<ii'l~ __ "'~~~'''''~~~I~~_''' __ '' 

mi ttlungsbetriebes funktionieren. Dü;Servicestelle 

'Und Ausstellungen; sondern nur einzelriE' lülnstler al.Jer 

sparten und andere Kulturschaffende verm1tteln~ Dabei 

schaffenden auftreten, sich produzieren zu lassen, 

sondern beispielsweise aU.eh darum, cl·aß nit?· die Probleme 

kreativer Tätigkeit anregen und anleiten, 

Fürs erste soll die Servicestel!e, die von sich aus k~i~~ 

;"ngebote .macht, kulturellen \\iänschen -von Schu.len nach­

kon:men' (die z &'B 4 Von den. dortigen Schulgcme:i..nschaftnal;lS­

sehUssen ausgesprochen ·'I'1erden.). Aber al.1ch Kul turzentT.cn g 

Erwachsen~nbildungseinriCh:t:ungenf r'1·~triE:be \lS·"". vlerden 

die Möglichkeit haben, sich an·die ServicesteIle zu 

wende~. Besonders wird sich die Servicestelle de= WGnsche 

von kulturell unterversorgten J~gendgruppen (Lehrlinge~ 

Jugendlich(:!Yi, aüf. dem Iiand)annehni.en. 

Die Servicest.elle, beim Bundesmin:Ls'C.erilJ ... f!l. für Unterricht 

und Kunst eingerichtet, wird unblirokratisch r ohne zus}tz-

lichen Verwaltunqsaufwand und unter Benützuna dcs techni-- \ -
schen l-!..pparates des Resscr·ts arbeit.en. Ihre VermH;tlungs-

t~H.::tgkei t erfo.1gt gratis ~ D:te Kostel"! für d.tE! Künstle!" 

tragen die Interessenten. 

.. 

2381/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)8 von 19

www.parlament.gv.at



5 .. 

Bereits beste~snde. ha~ptsachlic~ fUr die Jugend 
~v........,....~"",~ .• -,."~ ... ;or...:-.~,,>;,,,·.:..;o;,.~~'t"""''''''_-''''~~_''''::.'.'"'.'I'''''''~ __ .<ffII.~;w<.~~-".""",:>~ .. ~~_.",,,,~~ ... ~ff'..II 

n~chste~ Jahren bevorzuqt acfördert. 
~"'_~~~~~.-u>-·~_~~:r.~~~~:..r"""'~~1O:~~·fN"'-~_~~_ 

Dieser n~UG Fc:::d,~rur:qS5Ch\;;G:c::::n:mkt b::t:::-ifft Inst.itütionen 
. - ~ 

bereits ausge-

runter, daß es k~i~e 2e~t~ale !~formations- und 
~~:.r.~,.,.:: ................. ...vt .... _____ .........,.c.. ___ ...... ",;>",~.u>_~",~_",~,,,,,,,,,,,,, __ ,,:,~~~.~~ 

Koord:Lrüer.ut~g:s::.;t.ell:~ Q:.bt; .sH~ sQllt.e ~!1dliche 3,e-... -....:A...., ... l&'O<~~"I'I."'..., • .--~.~,.,..: .. ~.OT.:~""'I"·, .• _f>-_ ....... ..:-·.f,.'lC·'"NI'_·.~.~~'''_'':'ör .. ,:;,.''''''''~'~-,~,-:,,:<,~',~~~-.c:r''~~-.u!'II •• *'*'~ ....... .,. 

schc:.ffe::l ·tls.;::ce:~l ~ 
~'-"----'_'~'~r"'9':-"'" 

Die KUlturförderung des Bundes, die der Länder und die 

liegen a-uf der Ha.nc4 Der u.ng-en.ügende Erfahrungsaustausch 

führt zUZ' Verzett81u!l.g- VO!l Arbeitsenergien und. l'Utteltl q 

2381/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 9 von 19

www.parlament.gv.at



, < 
... ,I ... 

,I 

;.. 6 -

bei der Bearbeitung kulturpolit1~cher Grundfragen. Es 

wtire daher' ~in von Bunde!;."j;t.;lnder~, St.ädte- tmd Gemeinde­

bund'l,'ertret;ern zu beschickendes In1\):r-mat:ions- und 

KOoI'dinie~,:ur~gsforum zu gründen ~ da.t?, 

a) einmal im Jahr zu einem Kulturgespräch zusa.'l1men­

tritt" Gemeinsame Kulturvorhalxm ~~erden hier be­

raten und Vorhaben von gesa."TItösterreichischer 

Bedeu.tu.ng gemeinsam ve:ctreten. ,. 

b) einschUl.gige Gese'cze (z. B. ein Ku1 turför.derung:s­

gesetz) und überregionale Vorhaben (z.Be hinsicht­

'lieh der Zusammenarb(~i t der Theater) begi.:tachtet. 

Ein Exekutivorgan die~er Koordinierungsstelle 

füh:;.:-t dte Vo~baratui19Sarhc.:it:.m c.urcha 

c} die Kooperation der Beteiligten in Detailfragen 

ermöglicht 'J.nd für: den JI.'.it>t,1.::!s,,::.:!:' von kulturellen 

Erfahrun~en der Gebietskörperschaften sorgt. 

Diese Informatlons- und' Koordin:Lerungsst.elle ;'1äre belm 

Bund oder in einem Bundesland einzurichten. Sie sollte 

sich als eine Art "Kultureller Bundesrat n verHtehen: 

bei nach wie vor bestehender ,,"ölliger Entscheidungs-

freiheit d.er Gebietskörperschaft.enund unter ök.()nomischICH'·en~ 

Einsatz aller vorhandenen Mittel soll sie als eine ge·~ 

m.einsame rlattfcrm für eine Verbecserung der kulturellen 

Zustände arbeiten c 

NUTZUNG DER Km:/X'U.RELLEN r1öGLrCHKEITEN DER AUDIOVISION 
===========_~:==========:=======~======~====.===a==== 

,.!m ... },I.i~~~~~~ .. ~~~t.sl~h:~lli~ 
kultu:cellcn Auft.raa des Rundftmks lnllßcine Form der 
......-.-.~, ........ ~.~~~~~ ..... _ ...... ~......".-_~~~ ..... ...-w 

~.,isue 11~>JT. Hedi um crefunden wer(J.~n ~ 
~_ ..... -.... ~~_ _ _er~~"''''~~''''''''''''_'''-~IIlI_·''''. 
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Eine wirklichkeitsbezogene Kulturpolitik kann nicht an 

der '1'atsache vorbeigehen, döJ3 dem ']'rv.nsport von al1geml~:i.n­

kulturellen 'i.:n~d kiinstlcr:tschen Inhi.ütcm durch das Medium 

Fernsehen 1.md Hörfunk., bald auch durch !~abelfernsehen 

und Kassett.e I l.mgehe'l\r(~ Bedeutung- :r.ukoI'i1_tnt;. Es ist da-

her unter Bezugns.hrn.e av.f den Text den R'Undfunkg(~setzes 

a) eine 'F.'o:nT': der kuJ.t:u:cpoU,.tis.chen K.ooperaU.on 

mit dem ORF anzustreb'2n; 

b) das Projekt der ORF-Akademie bald und unte~ 

bildt::.f'ig-s- u.nd kul't.urpoli tischen Mögli.r::hkci ten 

zu verwirklichen; 

c) €:ine Regelung der r:n:ganisato:;:igchen p rechtlichen 

Produktionen der B\:mdel':ltheater, aber auch von 

Festspielen und a~d~ren kulturellen, von der 

öffentlichen Hand subv·entioni.'!2rt.en Veranstaltungen 

zu finden. 

ABBAU. DES B7ADT-·LAND-KU:;.JTFRGEFI~LI,ES 
==========================~~=~~==== 

Oie VOlTt Bllndeeministerium fi.!r U::1t-erricht und Kunst ver­

anlaßteUnt;ersucnung des l~ul tur"J'erhaltens .in ö;!te·rrcich 

hat die bestehende Benachteiligung der ländlichen Be~ 

völkerung de.utl.ich au:Ege~eigt. Zweifellos ~!crdcn die 

Vorhaben und bereits raaJ.isiertsn Haßnah:Llen im bi.ldungs­
poli tischen3creich {Sclnü~).;;.u· at.lß.~rhalh der städtischen 

Ballungsräume ~ Schiil~?::-freifahrten, Schüler- und Heim­

beihilfen} zu mehr kultureller Verte.U.!.lngsgerechtlgkeit 

.. 
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beitragen. Dennoch iS1: eine Reihe·von zusätzlichen, 

speziellen Maßnahmen erforderlich. Z~.lr Erläuterun9 

die nachstehenden sieben Punkte. 

Zur Verbesserung des kulturellen l .. ngebot.es an die Land­

bevölkerung müssen in zuner-.mendem Maße 

a) Kulturzentren ~rrichtet, 

b) historische Bauten so revit311siert und 

c) Schtilbauten so geplant ~verden I da,ß sie auch dem 

allgemeinen Kulturleben öer weiteren Umgebung 

die~en (bestehende Schul~auten sind auf ent­

sprechende Adaptierung'3möglichkei ten hin zu 

untersuchen) • 

Der Bund könnte die il1 Ltinderkompetenz liegenden Bau-

und Revitalisierungsvorhaben maßgebend finanziell untet­

stüt~en: als Beihilfe ari die Länder, die einzeln und 

insgesamt solche Vorhaben nach regionalpoliti!lchen Ge­

sichtspunkten zu planen hätten (Kulturstättenplan). 

Die vom Bund .in den letzten Jahren für dle großen 

repräsen'tativen Kulttl,rhauten in den Lander11 {vom Typ 

Dagana oder Brucknerhaus) geleistete Fln~nzierungs­

hilfe, wird,infolge der Fertigstellung der meisten 

dieser Bauten, künftig nur noch in yez:nincertem Ausmaß 

benötigt. So ,·.räre der Bund in d(~r Lage, in den kcr:mBnden 

Jahren zur Errichtung von Kultu.rst~ttten neuere:1, effizienten 

Typs (wie bei den Versuchen in Güssing und J'!!attersburg) 

in erhöhtem ~1aße beizutragen. 
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2 •. Ausbildunq von Animatoren ___ ~ __ &f,(,~" A .I" __ ~-""-' 

Die Schaffung r'.':2!uer K'.llturstät.ten erfordert deren Be­

schickung mit erfahrenen Kulturarbeitern, die alles 

Nötige organisiere:.1 '.4nd 1m Einzugsgebiet ihrer Kul tur­

stätte für die IJnt~.;icklung von akttvcm ünd pass;.'irer.l 

Die Ausbildung 

solcher Kult'.\lrfunktionärc r.euen· Typs muß rasch in An­

griff gl::nGmmei.1 ",erden. 

3 ~ Verbessert.er Zt1Qanr:j' ?'":J d.t'!n 13~.mdest,hpatern 
IL. .... ~~~ .. - ~. __ ""'.r~:.~~~ __ ~..,.._~IIft;oot~,.,. __ .-.~ ... ~~ 

Die Vorstelhmgen der Bundestheate:l.' {Staatsoper , Volks­

oper r Burg- und Akader'liethea.ter) mUG;<~en mehr als bishe;.,· 

a) die Bereitstellung von Bunaesl~nder~Karten-

koni:,ingcnten für den D(~s0.ch ',jon ?epertoirevor-

stelhmge;:'l dar Bundest.heateL';. 

b) die Einführung eines \\1o~henGnd-Abonn€ments für 

Besucher <.;;,.us den Bundesländern u verbunden mit einer 

verbill.igten Fahrt:möglichkei t, z. B. auf den Bundes­

bahnen, und einer verbillig'i.:en. Ubernachtungsmög­

lichkeit in Wien~ 

Durch die Erhöhung der Bundessubventionen für die Jugend­

l<ulturinsl::.i'!::utionf.:!i"l von überregionaler Bedeu'i::ung (""'le 

sie unter 

Henschc;m lt charakterisiert sind) scl.1 vor allem eine Aus-

,.' 

d . ~ .... t .. ~ T"-'tt" , i 4 ennung unQ ... n .ens~vlerur:.g cer .:.\ .:t.gKC .:. dieser Institutionen 

zugunsten derjl,\,ngen ~ensehen auf dem Lande er:r.'el.cht t,:erden. 
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5. Maßnah,11cn auf dem Gebiet der Erh'achsenenbildunC" "---~~,--...--.~~~~ u CEl .... ~ .... _ cu ._· .. --.ro_lJg.!:;;L 

Die Erwachsenenhild1.l.l1gwird de.s Bundesm:tnister:i.um für 

Unterricht und Kunst in ländlichen Gegenden insofer'n 

unterstUtzen, daß es vor allem 

a) beim Ausbau von Volksbiichereien verstärkte Hilfe 
leistet u.nd 

b) das Niveauvolkskultureller Gruppen anheben hi~ft 

(z.B o hinsichtlich der l,.,usbildung von Chorleitern, 

Kapellmeistern, Leitern von Theater-' und Volks­

tanzgrl,1PPI';~n ) 

6 G Ausbau des Musikschu,h;esens 
~~~'7.--"",_~ 

Das !·1usikschulwesen der Bundesländer soll verstärkt. ge-­

fördert werden. Pläne des 9undesrninisteriums für Unter­

ri\:'!ht und KUI1at f bei dE:r Sl.!.b-·J'ent.io1l.i0!:'ung der Musi.k­

schulen im gesa!!'ten Bundesgebiet. vom "GiE'ßkc-.nnenprinzip!1 

abzugehen, die vorgesehenen Bundesmit.tel insgesamt zu 

erhöhen und in Zusammenarbeit. mj,t den Ländern das, in 

Landeskornpetenz liegende f·lusikschuh,.esel'l nach regionalen 

Schwerpunkten ,,:ei tel' zu entwickeln, liegen bereits vor. 

7. Erarbei tune von "r·1usischen Blldüna!:H.;'och<!n "-r1odellen 
....... .. • • ............ .. .... 1.:. "Ir",,, ..... NWW ... • ........... tI 41 =- eil'" 4$ • (.......... ..., .... ".\1." -..,_ .. ,. ............... 

Besonderes Augenmerk ist der. Ausarbeitung 1.md Erprobu,ng 

von fl10dellen nMusischer Bildt.mgs~..,ochentl zu widmen. Obz'V.~ar 

dieses kulturpoliti.sche Projekt in diE'! Kompetenz der 

Länder fällt, 1st das Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst zu unterstützender Kooperation bereit. 
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KULTURELI.J]; ERZ IEHUNG 
=========~~========~ 

In den instltutionierten Bild1;,';1q~;stätb:m B aber ~.i.1ch 
"~A~ ___ """""--"", __ ",~"~~_,, _____ .r;;='_,-.JO;:,,,!~~~:/.~,,"'t .... ~>I!r'~"""_'~ __ """"·-~~"""""" 

auße1:-halb cU.eser Stä.tten so!~lt[~ F.ultur a:'..8 '+icse:nt-
~'lIi~r.J.~iI't"l."CoJ.oo',., .... -__ "",_~,,-.._t.f~ ___ ~~~.,,~~~ ...... 1:r!'IIL~"+~~""L_~ ___ ""'_.o=;;,-.~ 

liehe Al.lfq"lbe der Gesellschaft crk~1.nnt und SoJ.ltf~r:. 
~""""VIIII~~""'~'!""'·""lI'_=-~~~_,"'_=--__ ~~--"::~ __ ~~<h~~~'-o!!Q:.1!'lfII<""'OIf"'I!''''~''' 

daraus praktizche: Konseat:enzen CfB-;30Qen ~lerden. 
~"""Ii!'-"";JiIII·~ __ ~_~· __ ~~~.-e~,,~'r...n;;;''''''''~'"!'f.''!-~~~~ 

Schule, Erwachsenenbildung, Interessenorganisationen 

Parteien~ Einrichtungen der außerschulischen Jugender-

kulturellen Ve::epflichttAng v~';!rst,är'kt be'\>/ußt werden, 

Kultur darf n.icht, '(tde bisher v~'.elf.c~ch iibli.ch, als 

und indiviJuellen Daseins betrachtet 

In den Schulen versch1~dcnsten Typs tind bn vorschulisGhe~ 

Ber'-"ich <:.' in'd ··ord.,...·! nq" .{ eh fcl c"''''n rl (' i\Uf-:'",r;:,h""n ·e .'. '-I.. Y .;I,. ..J.. ........ :. ..!. .. ~... .... ~.:J~ A\.. ... -! L.. ';1 .... ""J.....; ........ zu löser,,: 

a) Verbesser1.mg der Lehreransbildun<; .im Bereich 

b) kein weiteres Zurückdrängen von Kunsterziehung 

Unterrichts bei der Erneueru119 von Lehrplänen; 

d) Aktivierung der Kreativität schon im vcrschulisch2~ 

Al t.er( Z e B. in den Kinde::gäri:en) und in den Volks-

s\.~ht11en, Entsprechende Vers1lche sind mit allen 

zur VerfUgung stehenden Hitt:eln Z\l fördern. 

,. 

• 

. ..... 
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e) planmä~iqer Ausbau ven Schulen, deren Lehrplan 

musische Scht,<rerpunkte äuf~"'f.dst. nie kulturelle 

Jus~tr~hlunq solcher Schulen würde all~Mhlich 

der ganzen Region, in der sie sich hefin~en, 

zugtlt,e kommen. 

Bilduncrsfreistel1uncr __ ... _ _. ____ il . _ ... __ 

Da' s 'Thel'''a' "B~ l..:1,·nq ... .crei~· ... e' 1 U'I"""" ~ .. ~\ .J~ ",;,;..1 .. _ ~.;. ',.' \wo ..L.~ .s\..' zusehends an 

Bed,;:,!Utunq. nabe:t darf es keines'Vleas t:nn eine Freistellung 

gehen 8 ~ch0!1 b~i den Vorve:chandlunry""n ~;ur kommenden qe­

a€tzlichen Regeluna wird auch der kulturelle Asnekt 

der Bild'tli'~qsm13ql:tchkeiten zu beachten sein', In eine 

bracht werden, die bisher schon mit musischen Rildungs-

wochen (z,:8" ~mter Tei,lnar::r:1e nicht nur von Finzel-

personen, sondern ganzen Fa:!d.lien) , üemacht 'W'orden s1.nd. 

BUCH mm !JFSFN 

!?~m i.~~gesamt: ..Y§~~;)?efried!~en?~_n .Ler-~.verh1Ü.t~!'2 

~~r ?Ss~e:t.:.!e.i_~~is(;h~!l...B~y;·~nY.!=l~q sind wi Tks?-!!l~"'!~~ 

nahmen,entO'eaei"l.ZUSetzen. _= d_' ___ ~ 

Die Gr-undla'genro:cschung, ira kulturellen Bereich hat er­

geben~ daß 55 % aller österreicher (bei den österreichern 

mit Pflichtschulb11dung sind es qar 75 %) w~hrend des 

ganzen Jahrez kein oder h6chstens ein Buch lesen. 

Dieser Zustand des weitver.breiteten Halbanalphar.eti~mus 

ist l,m1S0 beda,uerlicher f als da~ Buch zu den verh~l tnls-

mäßig leicht zUö'ä.nglichen rreist:l.qen Gntern g'ehört und 

als w'esentlicheS Flement "::!iner c1ernokr8 l,;ischen Kul tUT 

anzusehen :t~·t. 

.. 
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Die österreichische Lesemisere hän9t eng d,uni t zusa:."l'L."ncn f 

daß die Lesefl:;rtig};:eit der meisten iVj,:::;nsehen ungenügend 

ausgebildet ist, daß psychische und soziale Barrieren 

der Selbst:v(~rsorgung der Nenr3chen mit geistigen Gütt~rn 

entgegensteheri l aber auch dmnit!' daß viele österreichische 

Buchhal:dlun,;en infolge mangelnden Services dieLese~' 

unlust nicht abbauen helfen. 

Die e:cfordet'lichen t·1a~n~'3,r.men q die h:ier zu treffeu sind#, 

beziehen slch. daher vor allem auf das Schul- und Buch­

wesen 11 sO';<lei t ()L\S Bundemn:"i.nis'~eri.u"iTt fü·r lJnterri cht und 

Kunst in dic~e~ Bereichen direkt oder mittelbar Ein-

fluß nehmen kann ~ . 

a) Die Leseerziehung 1~ den Schulen ist zu VCrbGSger~ 

Akademien; 

. b) dieLiteratürerzi.E~hung an df.m Schulen ist methcdisc;-l 

.zu erneuern und insgesamt auf .ihre Möglichkeiten 

zur Verlebcndigung zu prüfenj 

c) das Schu.lbibliothekswesen. ist nach einem r'1'(~hr-

jahresplan in moderner tveise auszuoauen; 

( • • r- 1 4
' i , .. ,-, .- ! b'" '- • • ' ~ . ,'.'ooeJ. .La .lwe sc geme1..nnu·Vz. .:I.ge .b:... ..ll.OY:t1eKen cue 

Aufgaben von Schulbüchereien und dJe~e ut'!~gekehri: 

die ~"'unktion von Volksbibliothekell über~eh:;nen 

können) 0 

~~!J!!!R FÖnpERUNGSSCm1ERPUNK'l': KULTUHVERSUCHE 
----======:===~============~========~==~=== 

Das Buniiesministerium :für Unterricht und ;(unst ... ;:ixd 
~~""""'''III .. "'-'= ... ---"-_'" "PG"_W'll~_.CI: ,.,.,.~~_"""I;I .• ::o:<:: .. _t'l',~~" 

E.§!i~._!i~!!r.;:~~.!.:~ aU~~~2.~!..t!9.~ ,J<!l f ~!-!.rP.!2~~ 
rich-ten und :-1odel1~lerSl.lche zum Er':'lCis der ~ozialen 
-----~ ........... ~ ...... __ ... _ .... ..... -..._t..:ftl~~ ... _- 'r ...... 43 ~~"~"'1\:~ 0 ... ;<14. __ 

.. ," 

I 
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In den letzt:en Jahren haben sowohl im l\usland wie in 

Öst""""""ej ..... '\.- ..., ~ er ~,.", { lwe-1 se .,.,; ~ U"'t~-><~"<<l-i'~' zuncr a~.r·", Rc··so .... .!- ... ".;. .......... . ,.._~ .... ~ ~.i..J.." ..... ~_ x .L ~ AU __ ,- 1 . .& ~~J-.::;._~Io.,.. ,,~ ~v ... ·v ~,-- ... :--,:-

neuartige Kulturprojekte (stichworte = Animazione, 
W'eck\lng d,,~r Kr.'oat:i.vi tät I Soziales LETnE:n) stBigendes 

Interesse gefunden o Solche und ähnliche Projekte werden 
vom Hessort e.w.::h künft.:tg mit großb?:r Gewissenhaft.lgke5. t 

auf ihre kulti.u:politische Bedeutsankeii:: unte;::su.chtund 

!~ovlei.t di~ Er,ledigtmg nicht als SachE' de.~ I..änder oder' 

a."'lderer Gebietskörperschaften anzusehen ist - unterst:ützt:~ 

Als tedeutsara eingeschi.it.;::teProjekt~E: ~;.blle:n zunächst 

an Hand von Hodellprojekten, vergle.tchba:r: den Schul­

versuchen in Schulen f a.l1 künstlerL-3ch82"'k .A.usb:U .. dungs­

~~B~4en i- r~_A~~~ile" o~-p ~n lU-~'{~hon Peoi-"O~ ::.. ..... t;".4'-~'" ~ , .... J.,l .;;; ~ ..... Ci."4"-t..v "' .... ~,;.4 {,."lt;; ..... ,.1...t, ,.(.1...:..1:.: ... ;" ...... _1'C -"':J vJ. .......... J. 

eingerich~et werden. Die dabei gemachten Erfahrungen 

sind fiir d.,j' .. e vleiterentwickl.ung der I(u.ltt.1rförde!."t.i11g in 

österreich her~nzuziehcn. 

III~ E R F 0 L G 5 K O'N T R 0 L L E 

Die angeführten Maßnahmen und nauen Ansätze sollen im 

Verlauf der nächsten Jahre rea1.i.siert.:. ~<1erden. Kul t.ur-

politik ist So verstehen sich diese Maß-

nahmen und neuen Ans~tt:;;e auch nur als erste Schrltte 

zur Verbesserung des Kulturverhaltens der österreichi­

sehen Bevölkerung. 

Es erscheint daher als unerU1ß15.ch F dnß das Ressort 

sich hiemit für verpflichtet erklärt, für eine nötige 

Erfolgskontrolle zu sorgen, d.h. 

a) ständtg auf die Entvlicklung dera11stehcnden 

und jeweils neu auftr~tenden kulturellen Prob­

le:r:l::ltik und deren Behandlung zu a,chten i 
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b) den Parla:nent und dar.d.'c der ÖEfe:1t.lichkeit 

In et~va drei Ja!lren ',.,ird die nunneh~eingel'2it.'2te 

Phase abzuschließen sein. Dann müss;en auf Grund der 

Ergebn.7.sse der Erfolgskont.!:'oJ.le Ne:L tex'e Haßnahmen 

getroffen werden. 
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